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Januar
oder

Winlermonal
hat 31 Tage

Neumond den5 .,6 .20Uhr,
kalt . Erstes Viertel den
11., 21.54Uhr . kalt Voll¬
mond den 19., 16 44 Uhr,
Schnee , Regen . Letztes
Viertelden 27.,20 .58 Uhr,

gelinde Witterung.

1936.
I. Monat Katholischer Protestantisch. S

Lauf
Witterung nach
dem  100jährigen

Kalender
Die Kälte d. vorigen
Mts . geht auch aut
diesen über und hält
bis zum 7. an ; den
8. Schnee ; 9. bis 14.
kalt ; den 15. beginnt
es gelindezu schneien
und zu regnen , bis
zum 23 ; von da un
bleibt das Wetter bis
zum 30. gelinde ; am
31. aber wird es

wieder kälter.

1 Kath. Die Beschneid. Jesu. Luk. 2, 21; Ep. Tit. 2, 11—15-1* Prot. Der Iesusname. Luk. 2, 21; Cp. Gal. 3, 23—29
1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Neujahr , Besch.
Namen-Iesu -F.
Genovefa
Titus
Telesphorus

Neujahr
Abel, Seth
Enoch
Methusalem
Simeon G
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2. AA Die Weisen aus dem Morgenlande. Maith.2.1-12.
6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag

19 Mittwoch
10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Heil . 3 Könige
Lucian
Severinus
Julian
Agathon
Hyginus
Arkadius

Epiphania
Julian
Erhard
Beatus
Paulus Eins.
Hyginus )
Reinhold
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A
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Merkur  ist erst ab
23. am Abendhimmel
sichtbar, etwa35Min.
Venus  kannd .ganz.
Mt . über am Abend¬
himmel gesch. werd.
Mars  ist ab Mitter¬
nacht sichtbar. Iu°
ptter  ist am östl.
Himmel sichtb. Sa¬
turn  ist am Anfang
des Mts am südw.
Abendh . von seinem
Austauchen in der
Abenddämmmerung
2 Std . 20 Min . sichtb.

Z. Jesus lehrt, 12 Jahre alt, im Tempel. Luk.2,42—52

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

1. n. Erschein.
Felix
Maurus
Marcellus
Antonius
Petri Stuhls.
Kanut

1. n. Epiph.
Felix
Maurus
Marcellus
Antonius
Priska
Sara <A
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-E Wetterregeln:
Ein schöner Januar
bringt ein gutesIahr.
—Die Neujahrsnacht
still und klar , soll
deuten auf ein frucht¬
bar Jahr . — Mor¬
genröte am Neu¬
jahrstage bedeutet
viel Ungewitter . —
Ist der Januar ge-
lind , Lenz und Som¬
mer stürmisch sind. —
SanktPaulitagschön
und Sonnenschein,
bringt reichen Segen
an Frucht und Wein
— Wenn 's Gras
wächst im Januar,
wächst es schlecht
durchs ganze Jahr.
— Fabian u. Seba¬
stian , lassen den Saft
in die Bäume gah 'n.

4. ®on bel Hoheit zu Kana. Ioh. 2, 1—11
20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

2. n. Erschein.
Agnes
Binzentius
Emerentiana
Timotheus
Pauli Bekehrg.
Polykarp

2. n. Epiph.
Agnes
Mnzentius
Emerentiana
Timotheus
Pauli Bekehrg.
Polykarp

m
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5. P̂ ' Der Hauptmann von Kapernauni. Matth.8,1—13.
27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

X

3. n. Erschein.
Karl d. Gr.
Franz v.Sales
Martina
Petrus Nolasc.

3. n. Epiph . £
Karl
Valerius
Adelgund
Vigilius

*
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Februar
oder

Schneemonal
hat 28 Tage

-S.
Neumond den 3., 17.27
Uhr , schön. Erstes Vier¬
tel den 10,10 .2t Uhr, sehr
kalt . Vollmond drn 18,
12.17 Uhr , warm m. starkem
Regen . Letzt . Viert , d. 26.,
11.14 Uhr , Sturm , Schnee.

1935.
II. Monat Katholischer Protestantisch. »ZI

Witterung nach
dem 100 jährigen

Kalender.
Vom 1. bis 4. lätzi
sich der Hornung gut
an , am 6. ganz schön,
darauf unfreundlich
bis zum 8., den 9.
große Kälte , am 10
so kalt , wie in vielen
Jahren nicht, den 11.
u. 12. noch sehr kalt,
am 14. warm , starker
Regen , darauf großes
Wasser bis 26 , dann
rauh und windig mit
Sturm und Schnee.

1 Freitag
2 Samstag

Ignatius
Mariä Lichtmeß

Brigitte
Mariä Reinig.

6 - P ?ot Die Stillung des Sturmes . Matth . 8, 23-27.

3 Sonntag
4 Montag
6 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

4. n. Erschein.
Andr . Corsinus
Agatha
Dorothea
Romuald
Ioh . v. Math«
Apollonia

4. n. Epiph . G
Veronika
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonia

A
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7 . tlnkraut unter dem Weizen. Matth. 13, 24-30. Merkur ist dis 12.
d. Mts in der Däm¬
merung am Abend¬
himmel sichtbar. Ve¬
nus ist den ganzen
Mt . über als Abend¬
stern sichtbar Mars
geht am Anfang des
Mt .kurz nach 23 Uhr
aufund kann bis zum
Verschwinden in der
Morgendämmerung
ges. werd . Jupiter
kann in d. Morgend,
ges. werden . Saturn
ist ab 4. unsichtbar.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

5. n: Erschein.
Desiderius
Eulalia
Benignus
Valentius
Faustinus
Iuliana

5 n. Epiph . 3
Euphrosyna
Eulalia
Benignus
Valentinus
Faustinus
Iuliana
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8 . Prch Die Arbeiter im Weinberg , Matth . 30, 1—16.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Septuagesima
Simeon
Gabinus
Eleutherius
Eleonora
Petri Stuhls.
Petrus Dam.

Septuagesima
Konkordia E>
Susann«
Eucherius
Eleonora
Petri Stuhls.
Serenus
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Wetterregeln.
Wenn es an Licht¬
meß stürmt u. schneit,
ist der Frühling nicht
mehr weit . Scheint
die Sonne aber heiß,
kommt noch viel
Schnee und Eis . —
So lange die Lerche
vor Lichtmeß •fingt,
so lange nach Licht¬
meß kein Lied ihr
erklingt . — Wenn 's
der Hornung gnädig
macht, bringt der
Lenz den Frost bei
Nacht . — Nach Mat¬
theis , gehtkeinFuchs
mehr übers Eis —
Wenn im Februar
die Mucken geigen,
müssenste imMärzen

schweigen.

9 . Prot ' ®ont Säemann. Luk. 8,4—16; Ep.Kor, 11,19-12,9
24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.

Sexagesima
Walburga
Alexander
Leander
Romanus

Sexagesima
Victorinus
Nestor T
Leander
Justus

eom
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Tageslänge
den 4. 9 St . 11 M.

.. 11. 9 „ 37 „
„ 18. 10 „ 5 „
„ 25. 10 „ 32 „

Kath . : 3. Blasius 10. Scholastika
17. Donatus 24. Matthias

Prot. : 3 . Blasius 10. Scholastika
17. Konstantia 24. Matthias.
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März

ober

Lenzmonat
hat 31 Tage

Neumond den 5.,V.40 Uhr,
trüb , kalt . Erstes Vier¬
tel den l2 , 130 Uhr , trüb,
kalt . Vollmond den 20.,
6 31 Uhr,trüb,kalt . Letztes
Viertelden 27., 21.50 Uhr,

warm.

1935.
III. Monat. Katholischer Protestant. »

Lauf
1 Freitag
2 Samstag

Albinus
Simplizius

Albinus
Simplicius

ffA
10. Prot' ^het, wir gehen hinauf gen Jerusalem. Luk.18
3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Quinquages.
Kasimir
Fastnacht
Aschermittwoch
Thom.v. Aquino
Johann de Deo
Franziska

Estomihi
Adrianus
Fastnacht G
Aschermittwoch
Felicitas
Philemon
Franziska

A
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11. Christi Versuchung, Math. 4, 1- 11.
10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

1.Fastensonnt.
Eulogius
Gregor der Gr.
Euphrasia
Mathilde
Longinus
Heribert

1. Jnvokavit
Rosina
Gregor d.Gr. )
Ernst
Zacharias
Christoph
Cyriakus

nnn

m
1 O Kath. Von der Verklärung Christi, Matth. 17, 1—9.

Prot . Das kananäifche Weib , Matth . 15, 21—28.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

2. Fastensonnt.
Cyrillus
Joseph
Joachim
Benediktus
Octavian
Otto

2. Reminiscere
Anselmus
Joseph
Hubert G
Benediktus
Kasimir
Eberhard

m
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13. Prot nicht mit mir ist, der ist wider mich. Luk.11
24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

3. Fastensonnt.
Mariä Berk.
Ludger
Rupert
Guntram
Eustasius
Quirinus

3. Okuli
Mariä Berk.
Emanuel
Rupert EI
Malchus
Eustasius
Guido

e££
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14 Prm ' Die wunderbare Speisung . Ioh . 6. 1—16
31 Sonntag 4. Fastensonnt. 4. Lätare A

^ Am 21. März Frühlingsanfang, Tag und Nacht gleich.

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom 1 —21.meisten¬
teils trüb , kalt und
unfreundlich , den 22.
fällt ein warmer Re¬
gen , am 26. hellt es
sich auf , wird schön
warm bis zum 30 ,

den 31. kühl
Merkur ist nicht
sichtbar. Venus ist
d. ganz . Monat über
alsAbendsternsichtb.
Mars kann anfangs
desMts .um21 °°Uhr
am östl. Horizont bis
z.Verschwinden in d.
Morgendämmerung
geseh. werd ., vom 26
ab ist er die ganze
Nacht sichtbar. Iu
piter geht anfangs
des Mts . um O^ UHr
auf , im Laufe d.Mts.
verfrüht sichd. Aufg
Saturn ist nicht

sichtbar.
Wetterregeln.

Regen in diesemMo
nat deutet auf einen
dürren Sommer . —
Ist der Mürz der
Lämmer Scherz , so
treibt der April , sie
wieder in die Still.
Ein Malter Märzen¬
staub ist eine Krone
wert , doch allzu frü¬
hes Laub wird gern
vom Frost verzehrt.
— So viel Nebel im
März , so viel Schlag
oder Gewitterregen
im Sommer . —Mär¬
zenwind , Aprilenre-
gen , verheißen im
Mai großen Segen.
— Märzenschnee tut
der Saat und dem
Weinstock weh. —
Ist 's an Mariä Ver¬
kündigung schön und
rein , so soll das Jahr
sehr fruchtbar sein.
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April
oder

Regenmonat
hat 30 Tage

Neumond den 3 , 13.10
Uhr, kalt. Erstes Viertel
den 10., 18 42 Uhr, sehr kalt.
Vollmond den 18., 220S
Uhr, etwas gelind. Letzter
Viertel den 26 , 5 20 Uhr,

ganz warm.
1935.

IV. Monat. Katholischer Protestant. »
Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Hugo
Franz v. Paula
Richard
Isidorius
Mncenzius
Cöleftinus

Theodora
Theodofia *gä
Christian ®
Ambrosius j (£$
Maximus jflP
Irenaus g# 5

15. Prot' Wer kann mich einer Sünde zeihen?Ioh.8,46-59
7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Passionssonnt.
Albert
Maria Kleophä
Ezechiel
Leo der Große
Julius
Hermenegild

5. Judika
Liborius
Bogislaus
Daniel I
Hermann
Julius
Iustinus

tk
»
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16. P̂ Einzug in Jerusalem, Matth.21, 1—9
14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Palmsonntag
Anastasia
Drogo
Anicetus
Gründonnerstag
Karfreitag
Karfamstag

Palmsonntag
Olympiades
Carifius
Rudolf
Grund . @
Karfreitag
Sulpitius
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17. Prm' Die Auferstehung des Herrn, Mark. 16, 1—8
21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Ostersonntag
Ostermontag
Georg

'Adalbert
Markus ,Evang.
Kletus
Anastasius

Ostersonntag
Ostermontag
Georg
Albert
Markus , Ev.
Kletus €
Anastasius
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18. Der Friede fei mit euch. Ioh. 20, 19- 31.
28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag

Weißer Sonnt
Petrus Märt.
Katharina v. S.

I .Quasimodog.
Sibylla
Eutropius

lW

Witterung nach
dem 100jährigen

Ka l e n d e r.
Ms 15. kalte und
trockene Witterung,
vom 16 auf 17. ist es
so kalt, daß Rosma¬
rin ». Nelken in den
Gärten erfrieren,wo-

. rauf etwas gelinde¬
res Wetter folgt,vom'
25. bis Ende d.Mts.
ganz warm, am 28.

donnert es stark.
Merkur ist nicht
sichtbar. Venus ist
den ganzen Monat
über als Abendstern
sichtbar. Monatsan¬
fang 2 Std. 30. Min.
sichtbar,Monatsende

-3 Std . 5 Min ficht- .
bar. Mars ist die
ganzeNachtübersicht-

Kat hol . : 7. Hermann, 14. Tiburtius , 28. Vitalis.
Evang .: 7. Eölestin, 14. Tiburtius , 28. Vitalis.

Wetterregeln.
Bald trüb und rauh,
bald licht und mild,
ist der April des
Menschen LebenSl
bild . — Warme Rel
gen im April verspre¬
chen eine gute Ernte.
— Je zeitiger im
Aprilder Schlehdorn
blüht , um so früher
vor Jakobi die En
glüht . — Wenn sich
die Krähe vor Mül

— Der April ist nicht
so gut , er schneit dem
Hirt und Ackermann
auf den Hut . —



Mai
ober

Wonnemonat
hat 31 Tage

Neu m oiid den 2., 22.36
Uhr , schön warm ; Erstes
Viertel den 10,, 12.64
Uhr , sehr trocken ; Voll¬
mond de» 18., 1057 Uhr,
sehr trocken ; Letzt . Viert,
den 25., 10.44 Uhr , Regen.

1935.
V. Monat Katholischer Protestant. «

Lauf
Witterung nach
dem 100jährigen

Kalend er
Das schöne Wetter
des vorig . Mts . hält
bis 6., dann windig
u. rauh , vom 8 —18.
so trocken u . warm,
das; fast alleGewächse
infolge Dürre leiden,
19.-24. günstiger , 25.
warm . Regen bis 29.,
dann fruchtb. b. Ende

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Nat . Arbeit
Athanasius
Kreuz Erfindung
Monika

Nat . Arbeit
Sigismund H
Kreuz Erfindung
Florian

&
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19. P°A Der gute Hirte. Ioh. 10, 12- 16. Ep.1. Petri
5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

2. n. Ostern
Ioh . v. b. Pforte
Stanislaus
Michael Ersetz.
Gregor
Antonius
Mamertus

2. Mis . Dom.
Dietrich
Gottfried
Stanislaus
Hiob
Gordian )
Mamertus

n
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Merkur ist am An¬
fang des Mts . nicht
sichtbar. Ab 9. am
westl. Abendhimmel
sichtbar Venus ist
den ganzen Monat
als Äbendstern sicht¬
bar . Mars ist bis
24. die ganze Nacht
sichtbar, dann nur
noch bis 1.45 Uhr
I upiter istd . ganze
Nacht über sichtbar.
Saturn ist am östl.
Morgenhimmel vom
Aufgang bis zum
Verschwinden in der
Dämmerung sichtbar.

20 . P°ot' lleber ein Kleines. Ioh. 16, 16- 22
12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

3. n. Ostern
Servatius
Bonifatius
Sophia
Johann v. Nep,
Ubaldus
Benantius

3. Jubilate
Servatius
Christian
Sophia
Peregrinus
Iodokus
Erich ©

&
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21. P°ô ^ ist euch gut, das; ich hingehe, Ioh.16, 5—15
Wetterregeln.

Regen am 1. Mai,
deutet auf wenig
Korn und Heu . —
Abendtau und kühl
im Mai , bringt Wein
und vieles Heu —
Wenn am 1. Mai
Reif fällt , so ist ein
fruchtbares Jahr zu
hoffen. — Wenn das
Wetter gut am 1.
Mai , gibt 's recht viel
und gutes Heu . —
Mai kühl und Juni
naß , füllt dem Bauer
Scheuer und Faß . —
Pankraz u. Urbani-
tag ohne Regen , ver¬
sprechen reich. Wetn-
jegen . — Danket St.
Urban dem Herrn,
er bringt dem Ge¬
treide den Kern . —

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

4. n. Ostern
Bernharbin
Felix
Julia
Desiberius
Johanna
Urban

4. Kantate
Anastasius
Pruadens
Helena
Desiberius
Esther
Urdan £

&
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22. Pr̂ ' Bittet, so werdet ihr nehmen. Ioh. 16, 23—30
26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

5. n . Ostern
Beda
Wilhelm
Maximus
Himmels . Chr.
Petronilla

5. Rogate
Ludolf
Wilhelm
Maximin
Himmels . Chr.
Petronilla

KP
KP
KP
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Juni
oder

Brachmonal
hat 30 Tage

Neumond den 1., 8.52
Uhr , schön; Erstes Vier¬
tel den 9., 6 49 Uhr , Regen;
Vollmond den 16., 21.20
Uhr , Reg . ; Letztes Vier¬
tel d. 23 , 15.21 Uhr , Reg .:
Ne um . d. 30., 20.44, schön.

1935.
VI. Monat. Katholischer Protestant. »

Lauf
Witterung nach

dem 100jährigen
Kalender,

l . bis 8. schön, 9. u.
10. Regen , dann in
der Frühe Nebel bis
zum 13., dann Re¬
genwetter bis 23.,
dann schön bis Ende.

1 Samstag Iuventius Nikomedes G n
23 . Der Geist der Wahrheit. Ioh. 16, 26—16, 4
2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

6. n. Ostern
Klotilde
Quirinus
Bonifacius
Norbert
Robert
Medardus

6. Exaudi
Erasmus
Carpasius
Bonifacius
Benignus
Lukretia
Medardus

n
w
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Merkur ist nur bis
5. sichtbar. Venus
ist den ganzen Mo¬
nat über als Abend¬
stern sichtbar. Mars
ist vom Anstauchen
in der Abenddäm¬
merung bis zu feinem
Untergang sichtbar.
Jupiter ist bis 15.
die ganze Nacht sicht¬
bar . Saturn ersch.
nach 1 Uhr am öst-

liehen Horizont

24 . P°ot.' DerTröster, Ioh.14,23- 31, Ep.Apostelg.2,1-11
9 Sonntag

10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Pfingstsonnt.
Pfingstmont.
Barnabas
Basilides
Anton v. Pad.
Basilius
Vitus

Pfingstso . )
Pfingstmont.
Barnabas
Basilides
Tobias
Elisäus
Vitus

k
A
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A
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fr
Wetterregeln.

WennimIuniNord-
wind weht , kommt
Gewitterkraft recht
spät . — Juni feucht
und warm , machen
den Bauern nicht
arm . — Wenn naß
und kalt der Juni
war , verdirbt er
meist das ganze Jahr
- Wie 's wittert auf

Medardnstag , so
bleibt’s 6 Wochen
langdarnach . — Wer
auf Medardus und
auf Benno baut , der
kriegt viel Flachs u.
auch viel Kraut . —
Regnet 's an St . Bar¬
nabas , schwimmen
die Trauben bis ins
Faß . — Regen am
Johannistag , nasse
Ernt man gwarten
mag . — Vor Johan¬
nis bitt um Regen,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Juni
rocken mehr als naß,
Füllt mit gutem

Wein das Faß.

o K Kath . Der Taufbefehl , Matth . 28, 18—20
CO.  Prot . Gespräch mit Nikodemus, Ioh . 3, 1—15

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Dreifaltigkeit
Adolf
Mark .,Marcell.
Gervas., Protas.
Fronleichnam
Aloysius
Paulinus

Trinitatis * @
Volkmar
Arnulf
Gervas., Protas.
Silverius
Albanus
Achatius

jr
#
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90 Kath . Das große Abendmahl . Luk . 14 , 16—24.
Co.  Prot . Der reiche Mann und der arme Lazarus . Luk. 16.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

2. n. Pfingsten
Johannes d. T.
Prosper
Johann u.Paul
Ladislaus
Herz-Iesu -Fest
Peter u. Paul

1. n. Trin . £
Johannes d. T.
Elogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Peter und Paul

KPKPn»
9 n Kath. Jesus nimmt die Sünder an. Luk. 15, 1—10."••Prot.Das große Abendmahl.Luk.14 16—24.

30 Sonntag 3. n. Pfingsten | 2. n . Trin . Gv Am 22.Juni Sommeranfang,längster Tag



Juli
ober

Heumonal
hat 31 Tage

Erstes Viertel den 8.,
23.28 Uhr , gr . Hitze; Voll¬
mond den 18., 6.04 Uhr,
Regen ; Letztes Viertel
den 22.. 20.42 Uhr . schön;
Neumond  den .30 , 10.32

Uhr , schön

1933.
VII. ® onat. Katholischer Protestant. •

Lauf
Witterung nach
dem  100jährigen

Kalender.

Dieser Monat be¬
ginnt mit groß Hitze,
welche bis zum 18.
anhält , dann Regen¬
wetter bis zum 21,
hierauf schön bis zum

Ende.

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Theobald
Maria Heims-
Hyacinth
Ulrich
Numerianus
Iesaias

Theobald
Maria Heims.
Kornelius
Ulrich
Anselmus
Iesaias

-E
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<) 0  Kath . Petri Fischzug , Luk . 8 , 1— 11
"O . Prot . Jesus nimmt die Sünder an , Luk . 18, 1 - 10

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

4. n. Pfingsten
Killian
Cyrillus
Sieben Brüder
Pius
Ioh . Gualbert
Margareta

3 . n . Trin.
Killian )
Cyrillus
Sieben Brüder
Pius
Heinrich
Margareta

L
&
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Merkur  ist nicht
sichtbar. Venus  ist
den ganzen Monat
über als Abendstern
sichtbar. Sichbarkeit
am Monatsende 23
Minuten . Mars  ist
am Monatsaniang
in der Abenddäm¬
merung 1 Stunde 38
Min ., am Monats¬
ende 88 Min . sicht¬
bar . Iupiterist  am
Monatsansang in d.

Abenddämmerung
sichtbar. Saturn  ist
vom 19. ab die ganze
Nacht über sichtbar

90 Kath . Die bessere Gerechtigkeit , Matth . 8, 20 —24
ZiJ.  Prot . Seid barmherzig , Luk . 6, 36—40

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

5. n. Pfingsten
Apostel Teilung
Skapulierfest
Alexius
Friedericus
Bincenz v. Paul
Margareta

4. n. Trin.
Apostel Teilung
Ruth ®
Alexius
Rosina
Rufina
Elias

*
&
&
A
A
b

Wetterregeln.
Die erste Birn bricht
Margareth ' . drauf
überall die Ernt an¬
geht . — Ist es hell
an Iakobitag , viel
Früchte man sich ver¬
sprechen mag . —
Scheint die Sonne
am Iakobttag,bringt
im Winter die Kälte
große Klag . —
Hundstage hell und
klar , deuten auf rin
gutes Jahr . Werden
Regen sie bereiten,
kommen nicht die
besten Zeiten . — Vor
Jakobi schön 3 Tag,
das Korn gut ge¬
raten mag .DieTrau-
ben sollen Mitte Juni
sich hängen , und am
Ende d. M . größten¬
teils ausgewachs . sein

Of\  Kath . Speisung der Viertausend . Mark . 8, 1—9.
019 . Prot Petri Fischzug. Luk . 8, 1—11.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

6. n. Pfingsten
Maria Magd.
Apollinaris
Christine
Iakobus
Anna
Pantaleon

5. n. Trin.
Mar .Magd . T
Apollinaris
Christine
Iakobus
Anna
Martha

S?s?nn
Qi Kath . Von den falschen Propheten . Matth . 7, 18—21
Ol - Prot . Die bessere Gerechtigkeit . Matth . 5, 20—26

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

7. n. Pfingsten
Martha
Abdon
Ignatius

6. n. Trin.
Beatrir . -E
Abdon 9 M
Germanus { M

Kath : 7 . Willibald , 14. Bonaventura , 21. Praxedes , 28.
^ Iiinoceiiz . P r o t. : 7 , 14. und 21 wie Kath ., 28 . Pantaleon.
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August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage

Erstes Viertel den 7
14.22 Uhr, Regen; Voll¬
mond den 14, 13 48 Uhr,
Regen ; Letztes Viertel
den 21., 4.17 Uhr, veränder¬
lich; Neumond  den 29.,

2 03 Uhr, veränderlich.

1935.
VIII. Monat Katholischer Protestant. »

Lauf
Witterung nach
dem  100jährigen

Kalender.
Vom 1. bis 4. große
Hitze, am 5. Regen¬
wetter bis 19., dann
folgt ein schöner Tag,
auf welchen wieder
veränderliche Witte¬
rung eintritt, die bis
zum Ende anhält.

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Petri Kettenf.
Portiunkula
Stephan Erfind.

Petri Kettenfest
Gustav
August

&
ft
&

qo Kath. Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 1—9.
Prot . Die Ernte ist groß und der Arbeiter wenig.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

8.n.Pfingsten
Maria Schnee
Verkl. Christi
Cajetanus
Cyriakus
Romanus
Laurentius

7. n. Trinit.
Oswald
Verkl. Christi
Donatus )
Cyriakus
Romanus
Laurentius

A
A

em
X
X

Merkur  ist nicht
sichtbar. Venus  ist
am Anfang d. Mts.
als Abendjlern noch
25 Minuten sichtbar
Vom 10. ab ist Venus
unsichtbar. Mars  ist
vom Erscheinen in
d. Abenddämmerung
ab sichtbar.Die Dauer
der Sichtbarkeit ver¬
ändert sich im Laufe
des Monats nur sehr
wenig, sie beträgt am
Monatsanfang 65

Min . und am Mo¬
natsend. 45 Minuten.
Jupiter  kann vom
Austauchen in der
Abenddämmerung ab
gesehen werden. Sa¬
turn  ist die ganze
Nacht über sichtbar

qq Kath. Der Herr weint über Jerusalem . Luk. 19,41 -47.OO.<p rot. Von den falschen Propheten. Matth. 7, 13-23.
11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

9. n.Pfingsten
Klara
Hippolytus
Eusebius
Mar . Himmel.
Rochus
Liberatus

8. n. Trin.
Klara
Hippolytus
Eusebius G
Maria Heimg.
Isaak
Bilibald

&
&
A
A

q ^ Kath. Pharisäer und Zöllner, Luk. 18, 9—14
Pros . Der ungerechte Haushalter , Luk. 16, 1—12

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

10. n. Pfingst.
Sebald
Bernhard
Anastasius
Timotheus
Philipp Benit
Bartholomäus

9. n. Trin.
Sebald
Bernhard
Hartwig £
Philibert
Zachäus
Bartholom.

Sä?
{« ?
n
n
tk

Wetterregeln.
Hitze an St Domini¬
kus, ein strenger
Winter kommen muß
—Sind Laurenz und
Barthel schön, ist ein
guter Herbst voraus-
zusehn — Mariä
Himmelfahrt Son¬
nenschein,bringtgern
viel und guten Wein.
—Wenn's im August
tark tauen tut , bleibt
auch gewöhnlich das
Wetter gut. — Wer
im Heuet nicht gabelt,
in der Ernte nicht
zappelt, im Herbst
nicht früh aufsteht,
Sieh zu, wie es ihm
im Winter geht. —

q xr Kath. Hephata. Mark . 7,31—37; Ep. 1. Kor. 15, 1—10
Ou.  Prot. Der Herr weint über Jerusalem. Luk.19,41—48
25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

11.».Pfingsten
Zephyrinus
Rufus
Augustinus
Ioh . Enthaupt.
Rosa
Raimund

10. n. Trinit.
Samuel
Gebhardt
Augustinus
Ioh . Enth. G
Benjamin
Paulinus

Sk
m
m
ft
ftA

-J



r
September

ober

Herbstmonat
hat 30 Tage

Erstes Viertel den 6.,
3 26 Uhr , schön; Voll¬
mond  den 12., 2118 Uhr,
schön; Letztes Viertel
den 19., 15.22 Uhr, schön;
Neumond  den 27 , 18.29

Uhr , erträglich

1935.
IX. Monat Katholischer Protestant. «

Lauf

Oß Kaih . Der barmherzige Samariter Luk . 10, 23 37
*50. Prgt. Pharisäer und Zöllner. Luk. 18, 9—14
1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Schutzengels.
Stephan
Mansuetus
Rosalia
Laurentius
Magnus
Regina

11. n. Trin.
Absalon
Mansuetus
Moses
Herkules
Magnus )
Regina

A

Um&
OH Kaih . Die zehn Aussätzigen , Luk . 17, 11—19Ol. Prgj Hephata! Mark.7,31—37
8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

13. n. Pfingst.
Gorgonius
Nikolaus v.Tol.
Protus
Mar .Namensf.
Maternus
Kreuz Erhöhung

12. n. Trin.
Bruno
Sosthenes
Protus
Syrus E>
Amatus
Kreuz Erh.

&
#A
Am
K&

qq Kath. Sorget nicht, Matth. 6, 24—33
OO . Prot . Der barmherzige Samariter , Luk . 10, 23—37

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

14. n. Pfingst.
Kornelius
Lambertus
Thom. v. Villan.
Q u a t., Januar.
Eustachius
Matth . Evang.

13. n. Trin.
Euphemia
Lambertus
Titus
Januarius T
Fausta
Matth . Eo.

»
»

qq Kath Weine nicht Luk 7,11—16. Ep. Gal.5,25—6,10.
Do.  Prot . Die zehn Aussätzigen Luk. 17, 11—19

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

15. n. Pfingst.
Thekla
Johann . Empf.
Kleophas
Cyprianus
Kosmas , Dam.
Wenzeslaus

14. n. Trin.
Hoseas
Johann . Empf.
Kleophas
Cyprianus
Kosm.,Dam . K
Wenzeslaus

Sk
St
Sk
&
k
A
A

a rv Kath Sabbatfeier in Liebe und Demut. Luk 14,1—11
Prot Sorget nicht Matth . 6, 24—34 Ep Gal 6

29 Sonntag
30 Montag

16. n. Pfingst.
Hieronymus

iS . n. Trin.
Hieronymus jA

^ Am 24. September , Herbstanfang , Tag und Nacht gleich

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom 1. bis 4. schön
warm , dann starker
Regen , hierauf Don
ner , worauf bis zum

20. anhaltendes
schönes Wetter ein-
tritt , darauf erträg¬
lich. bis am 30 Re
genwetter kommt.

Merkur ist nicht
stchtv. Venus  kann
am Anfang des Mo¬
nats nicht gesehen
werden . Mars  ist
nach seinem Austau¬
chen in der Abend¬
dämmerung am siid
weulichen Himmel

sichtbar Die Dauer
der Sichtbarkeit be
trägt am Monatsan¬
fang 45 Min . und
nimmt im Laufe des
Monats um 10 Min
zu. Jupiter  ist nach
dem Austauchen in
der Abenddämmer¬
ung 1 Std . sichtbar.
Saturn  ist bis zum
11. die ganze Nacht

über sichtbar.

Wetterregeln.
St . Michaelis Wein
süßer Wein . — Nie
hat der September
zu bessern vermocht,
was ein ungünutger
August nicht gekocht

ZiehenVögelnicht
vor Michaeli weg,
so kommt vor Weih¬
nachten kein Winter.
— September -Regen
kommtSaatu Reben
gelegen .—An Mariä
Geburt , ziehen die
Schwalben und Stor¬
chen furt . — Die
Winterroggensaat ist
die beste, die 8 Tage
vor oder 8 Tage nach
Michaeli geschieht — J
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r
Oktober

oder
Weinmonat

hat 31 Tage

Zs ,i~
W -:,

Erstes Viertel den 5.,
14 39 Uhr Regen ; Voll¬
mond den 12 , 6.39 Uhr,
trüb; Letztes Viertel den
19,6 36 Uhr, Regen ; Neu¬
mond den 27., 1115 Uhr,

schön.

1935.
X. Monat Katholischer Protestant. A

Lauf
Witterung nach
dem 100jährigen

1 Dienstag Remigius Remigius em
2 Mittwoch Leodegar Vollrad &
3 Donnerst. Candidus Iairus *
4 Freitag Franz Franz U
5 Samstag Placidus Placidus 3 &
a -\  Kath Das vornehmste Gebot , Matth . 22 , 36 — 46

Prot . Der reiche Narr , Luk. 12, 15—21

6 Sonntag Rosenkranzf. Erntedankfest
7 Montag Markus P. Amalia A
8 Dienstag Brigitta Pelagia A
9 Mittwoch Dionysius Dionysius

10 Donnerst. Franz Borgia Gideon gg
11 Freitag Durch ard Burchard
12 Samstag Maximilian Maximilian ® Ä?

An  Kath . : Der Gichtbrüchige , Matth 9 , 1 — 8
Prot : Sabbatfeier in Liebe und Demut , Luk. 14, 1—11

13 Sonntag 18. n. Pfingst. 17. n. Trin. St?
14 Montag Calixtus Calixtus St?
15 Dienstag Theresa Hedwig n
1.6 Mittwoch Gallus Gallus n
1*7 Donnerst. Hedwig Florentin
18 Freitag Lukas Lukas
19 Samstag Petrus v.Alcant. Ferdinand T *£8

a  o Kath . Die königliche Hochzeit , Matth . 22 , 1 — 14
*±0.  Pros . Das vornehmste Gebot u . die vornehmste Frage

Kalend er.
Dies. Monat beginnt
mit Regen u. ist bis
zun, 13. trüb u düster,
am 14.Regen , am 15
ü. 16 schön, daraus
Regen bis zum 24.,
worauf mied, schönes
Wetter folgt , vom 29.
bis zum Ende nebelig

und kühl.

Merkur ist am An¬
fang des Mts . nicht
fichtb. Ab 24. tauch!
er am Morgenh . auf.
Venus ist als Mor¬
genstern sichtbar. Sie
geht Ans. d. Mts . um
31/2  Uhr auf und in
2 Stunden sichtbar
Die Dauer der Sicht¬
bark nimmtimLaufe
des Mts . zu Mars
kann am südwestlich
Ubendhimmel geseh.
werden. Jupiter ist
am Anfang ds. Mts.
noch eine halbe Std.
lang am südwestlich.
Abendhimmel sichtv.
Saturn ist vom Er¬
scheinen in d Abend-
dämmerg.ab sichtbar.

20 Sonntag 19. n. Pfingst. 18. n. Trin. m
21 Montag Ursula Ursula tiT
22 Dienstag Cordula Cordula k
23 Mittwoch Ioh .v.Capistran Severinus k
24 Donnerst. Raphael Salome k
25 Freitag Crispin Crispinus A
26 Samstag Evaristus Amandus A

a a Kath . Des Königlichen Sohn . Ioh 4 , 46 — 53
Prot Der Gichtbrüchige. Matth . 9, 1—8

27 Sonntag Ehr . Königsf. 19. n . Trin . H
28 Montag Simon , Juda Simon , Judo
29 Dienstag Narzissus Engelhard riHC
30 Mittwoch Serapion Hartmann U
31 Donnerst. Wolfgang Wolfgang U

Wetterregeln:
An Ursula muß das
Kraut hinein, sonst
lchneien Simon und
Juda drein.—Bringt
der Oktober viel
Frost und Wind,
so ist der Januar
und Februar gelind.
Ist im Herbst das
Wetter hell, bringt
es Wind u Winter
schnell.Sitzt das Laub
noch fest auf dem
Baum , fehlt ein stren¬
ger Winter kaum.
— Wenn 's im Ok¬
tober friertu. schneit,
bringt der Jänner

milde Zeit.



November
oder

Windmonal
hat 30 Tage

»an.
mm

Erstes Viertel den 4,
0.11 Uhr , schön; Voll¬
mond den 10 , 15.41 Uhr,
schön, zeitw. Nebel ; Letz¬
tes Viertel den 18., 135
Uhr , trüb , kalt . Neumond
den 26., 3.35 Uhr , Regenw.

1935.
XI. Monat Katholischer Protestant. »

Lauf
Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Schöne Witterung

hält bis 4 an , am
5. u. 6 stark . Wind,
darauf 2 Tg . Aegen,
worauf es wied .schön
wird bis 16., nur datz
visweil Nebel fallen,
vom 17. bis zum 28
trüb und kalt , woraus
bis zum Ende Regen¬

wetter eintritt.

1 Freitag
2 Samstag

Aller Heiligen
Allerseelen

Allerheiligen
Allerseelen

lA

ak  Kath . Der Schalksknecht , Matth . 18, 23—35
40 . Prot . Die Seligpreisungen , Matth . 6, 1—12

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

21. n. Pfingst.
Karl Borrom.
Emmerich
Leonhard
Engelbert
4 Gekr. Märt.
Theodoras

Reform .-Fest
Charlotte )
Blandina
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodorus

A
A

ffiP
ft?
ft?

MerkuristamMor-
genhimmel bis 21
sichtbar. Venus er¬
scheint am Anfang
des Monats um 2.35
Uhr über dem östlich
Horizont u. ist 3 Std.
50 Min als Morgen¬
stern sichtbar. Mars
ist am südwestlichen
Abendhimmel sichtb
Jupiter nicht sichtb
Saturn ist v. Aus¬
tauchen in der Abend¬
dämmerung sichtbar.

Afi  Kath . Die Zinsmünze , Matth . 9, 18 - 26
4 :0 . Prot . Des Königischen Sohn . Ioh . 4, 47—54.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

22. n. Pfingst.
Martin Bischof
Martin P.
Stanislaus
Iukundus
Leopold
Edmund

21. n. Trin . ©
Martin Bischof
Jonas
Briccius
Levinus
Leopold
Ottomar

ft?

M
nn

-E

An  Kath . Iairi Töchterlein , Matth . 9, 18- 26
4 : i . Prot . Der Schalksknecht , Matth . 18, 21—35 Wetterregeln.

Ist 's um Martini
nicht trocken u. kalt,
im Winter die Kälte
nie lange anhalt . —
Ist an Martini das
Laub noch an Bäu¬
men und Reben , so
soll es einen strengen
Winter geben . — St.
Elisabeth zeigt's an,
was der Winter für
ein Mann . — Wol¬
ken am Martinitag,
der Winter unbestän¬
dig werden mag . —
An Martini Sonnen¬
schein, tritt ein kal¬
ter Winter ein . —
Man hat ihn lieber
dürr als naß , so
hält sich's auch mit
Andreas . —Vielund
langer Schnee , gibt
viel Frucht und Klee.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

23. n. Pfingst.
Otto Eugen
Elisabeth
Felix v. Balois
Maria Opfer
Cacilia
Klemens

22. n. Trin.
Gelasius T
Elisabeth
Buß -u.Bett.
Maria Opfer
Alfons
Klemens

m
&
&
&

A
A

j o Kath . Vom Greuel der Verwüstung . Matth . 24, 15-35.
4 :0 . Prot . Gleichnis von den zehn Jungfrauen . Matth . 25.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

24. n. Pfingst . 23.n.Tr .(Totf .)
Katharina Katharina
Konrad Konrad K
Mrgilius Otto
Sosthenes Günther
Saturnin Eberhard
Andreas Andreas

CRow

srm&&
A

^ In Baden wird der Butz - und Bettag am 24. Nov geseiert

I

1
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r
Dezember

oder

Christmonal
hat 31 Tage

mm
Wj

Erstes Viertel den 3^ 1
8.27 Uhr , unfreundl ., Voll¬
mond den lO., 4.10 Uhr,
unfreundl . LetztesVier-
tel den 17 . 22 5̂7 Uhr , kalt,
Neumond den 25., 18.49

Uhr , trüb und Schnee.

1935.
XII. Monat Katholischer Protestant. »

Lauf
Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Am 1 schön, darauf
ungestüm und un¬
freundlich bis zum
15 , 16. bis 20. kalt,
21. bis 29. trüb und
Schnee , darauf sehr
kalt bis zum Ende.

aq  Kath.Die Zukunft des Herrn. Luk.21,25—33*±0. Prot.Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn
1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

1 . Advent
Bibiana
Franz Raver
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambrosius

1 . Advent
Candidus
Cassian D
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon

A.
A
gg
ß

ß
Merkur ist nicht
sichtbar. Venns ist
als Morgenst . sicht¬
bar . Sie geht am
Anfang des Monats
um 3.20 Uhr auf u
kann 4 Std lang ge¬
sehen werden . Mars
ist am südwestlichen
Abendhimmel sicht¬
bar . Jupiter ist am
Anfang des Monats
noch unsichtbar Am
l5 ,taucht er am Mor¬
genhimmel auf und
kann bis z. Verfchw.
in der Dämmerung
gesehen werden . Sa¬
turn ist vom Ersch.
in der Abenddäm¬
merung ab sichtbar.

K/I Kath . Bist du , der da kommen soll ? Matth . 11, 2—10
cHJ . Prot Die Zukunft des Herrn . Luk . 21, 26—36

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Mariä Empf.
Leokadia
Melchiades
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikastus

2. Advent
Joachim
Judith ®
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikasius

ßnn
-eg

Kl Kath . Das Zeugnis Johannes des Täufers Ioh . 1
Prot . Bist du , der da kommen soll ? Matth . 11,2 —10

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

3. Advent
Adelheid
Lazarus
Maria Erwart.
Quat .Nemesius
Ammon
Thomas

3. Advent
Ananias
Lazarus £
Christoph
Lot
Abraham
Thomas

@rk
k

A

A

Wetterregeln.
Fließt im Dezember
noch der Birkensaft,
hat der Winter keine
Kraft . — Kalter De¬
zember u.viel Schnee,
verheißen ein sehr
fruchtbar Jahr . —
Frolt im Dezember,
der bald wieder auf¬
bricht, deutet auf ei¬
nen mäßigen Win¬
ter . — Ist 's windig
an den Weihnachts¬
tagen , so sollen die
Bäume viele Früchte
tragen — Donner
im Winterquartal,
bringtuns Kälte ohne
Zahl . — Wenn die
Kälte in der ersten
Adoentwochekam , so
hält sie zehn volle

Wochen an.

Ko Kath . Bereitet den Weg des Herrn . Luk . 3, 1—6
Prot . Das Zeugnis Johannes des Täufers . Ioh . 1

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

4. Advent
Viktoria
Adam, Eva
Hl. Christfest.
Stephanus
Johannes
Unsch. Kindlein

4. Advent
Dagobert
Adam, Eva
Hl. Christf. S
2. Christtag
Johannes
Unsch. Kindlein

*
&ir

A
53. PrôD°nSimeon und Hanna Luk.2, 33—40.
29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

S . n. Weihn.
David
Sylvester

S .n.Weih.
David
Sylvester

A
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